
"Frauen an der TU Graz" für 
"Frauen in Naturwissenschaft und Technik" 

Erste frauenspezifische Lehrveranstaltung und 
Vortragsreihe an der TU Graz 

Der Anteil von Frauen an Naturwissen
schaft und Technik ist marginal. Das 
heißt, es gibt wenige Frauen in diesem 
Bereich und sie und ihre Arbeit stehen oft 
"am Rande-. Obwohl heute niemand mehr 
den Ausschlu ß der Frauen aus diesem 
gesellschaftlich und ökonomisch wichti
gen Bereich befOrwortet, wurde ihre Si
tuation an der TU Graz bisher in keiner 
Weise thematisiert. Die Standpunkte und 
Forschungsergebnisse, die Wassenschaf
terinnen in diesem Bereich in den letzten 
Jahren erarbeitet haben, sind hier also 
unbekannt 

''FraJen an der TU Graz" 

Aus diesem Grund bildete sich auf Initiati
ve des Frauenreferats im SS 1990 die Ar
beitsgruppe "Frauen an der TU Graz-, 
bestehend aus WJSSenschafterinnen ver
schiedener Fakultäten sowie interessier
ten Absolventinnen und Studentinnen. 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist die Vorbe
reitung und Organisation einer LVST mit 
dem Arbeitstitel "Frauen und Technik -
Frauen an der TU Graz in Forschung, 
Lehre und Verwaltung-
(Leitung: Art~ibholzlHohmannIKop
pelhuberlMicklTJSChIer) 

Der Antrag auf einen remunerierten LBhr
auftrag fOr dieses Thema im Ausmaß 

12 

von 3 Semesterwochenstunden 
(1 st. Vorlesung, 2st.Seminar), den die 
sechs genannten Assis1entinnen gemein
sam stellten, wurde vom Senat der TU 
und vom Wissenschaftsministerium ge
nehmigt und wird aus Mitteln des "Son
derkontingents Frauenforschung- finan
ziert. 

Für alle Studierende !! 

Diese Lehrveranstaltung für Studie
rende aller studIenrichtungen wird im 
SS 1991 abgehalten. 1f1l)Ulsreferate und 
Seminarbeiträge von WlSS9nschafterin
nen der TU und in der Wirtschaft arb9i
tenden AbsoIventinnen sollen eine Stand
ortbestimmung der Frauen in diesen Be
reichen ermöglichen, indem Werdegang, 
Forschungsschwerpunkte und Arbeits
urrielder thematisiert werden. 

Parallel zur LVST wird eine Vortragsreihe 
mit auswärtigen Referentinnen organi
siert, die die LVST durch allgemeinere 
Perspektiven ergänzen soll. 

Pilotprojekt an einer TU 

Das Projekt ist das erste in dieser Art und 
Größenordnung an einer TU in Öster-

Fotos: Veranstaltungsband: 'Frau und Technik' 

reich. Es stellt also ein Experiment und 
eine erstmalige Chance dar, die Erkennt
nisse und Vorstellungen yen Frauen i:tler 
die technisch-naturwissers:haftlDlen Dis
ziplinen und Ober ihre Situation in diesen 
Disziplinen zu thematisieren. Vom Inter
esse und dem Engagement der Studen
Ülnen wird es abhängen, ob daraus wirk
liche 1r1l>U1se zu einer Veränderung ent
stehen. 

Organisation und Infonnation: 

Felicitas Konecny (Frauenreferat ÖI-VTU; 
Te1.873161 02) 
Dr.Christine Wächter (IFZ) 

Die Abendvorträge: 

Zeit: jeweils um 19.30 Uhr 
Ort: HS V, Alte Technik, Rech
bauerstr.12,.I.stock 

Die Kurzseminare: 

Zelt: jeweils Freitag vormittags 
(genaue Zeit nach Verainbarung) 
Ort: IFZ, KaIsar~" Plalz 8 (Ein
gang Schlögelg.2), 2.Stock, (Hör
saal) 
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Donnerstag, 7. März 1991 
Eröffnung 

Ass.-Prof. Dr. ELJSA8ETH LIST 
Philosophin, Universität Graz 
"Politik des Natürlichen - Technologie 
des Lebendigen. WISSenschaft und Ge
schlechterpolitik am Beispiel der Biolo
gie" 
ab 21.30 In der Fabrik: Empfang und 
BuHet des Bgm. DrAIfrad Stlngl 

Konzert ml TonArt (Jazzduo Angela SOl
zen, piano und Barbara Katzer, aJtsaxo
phon) 

Donnerstag, 14. März 1991 
01 Architektur CARITA MERENM IES
TEUSCHL, GrazJHelsinki 
"Finnische Architektinnen im 20. Jahr
hundert" 

Donnerstag, 21. März 1991 
01 CHRISTIANE ERLEMANN 
Architektin und Stadtplanerin, Berlin 
"Frauenforschung in Naturwissenschaft 
und Technik - Situation von Forschung 
und Lehre, Beispiele aus dem europäi
schen Raum", Onkl. Kurzseminar) 

Donnerstag, 18. April 1991 
Mag. ANGEUKA VOLST 
Sozialwissenschafterin, TU Wien 
"Kulturobjekt Computer: Geschlecht -
männlich?", (inkI. Kurzseminar) 

Donnerstag, 25. Aprt11991 
DipI. PM BElllNA JANSEN-SCHULZ 
Universität Harrburg 
"Ein Mädchen braucht doch keine Ma
thematik! Einflüsse der Schule auf das 
Technkinferesse von Mädchen" 
Onkl. Kurzseminar) 

Donnerstag, 16. Mal 1991 
DI RUTH GalAN 
Architektin und L.andschaftsplanerin, Sar
lin 
"Frauen und Architektur - öffentliches 
Bauen heute", Onkl. Kurzseninar) 

Donnerstag, 23. Mal 1991 
Dr. phi!. Mag. MARGARETE MAURER 
Mikrobiologin, Chemikerin, Philosophin, 
"Feministische Perspektiven in den Na
turwissenschaften am Beispiel der biolo
gischen WISSenschaften" 
Onkl. Kurzseminar) 

DielIStag, 28. Mal 1991 
O. Univ.-Prof. Dr. KARIN WILHELM 
Kunsthistorkerin, BeriinITU Graz 
"Prometheus und Orpheus - Techni< als 
BewuBtseinsform" 

Donnerstag, 6. Juni 1991 
Dr. EL VlRA SCHEICH 
Physikerin und Politologin, Institut fOr 
SoziaHorschung HanbJrg 
"Im Widerstreit mit der Objektivität -Fe
ninistische Kritik der Naturwissenschaf-

tenn (inkI. Kurzserrinar) 

Mittwoch, 12. Juni 1991 
Dr. HEIDEMARIE SEBLATNIG 
Cor1l>Uterkünstlerin, Wien 
"Virtuelle Ästhetik - 3D Corrputeranima
tion" (i~. WOrkshop) 

Donnerstag, 2O • .kInI1991 
Mag. Dr. RENATE BUBER-SCHVVAB 
Wirtschatts- und Sozialwissenschafterin, 
WUWen 
"Frauenforschung und femrlistische WIS
senschaft an österreichischen Universi
täten unter besonderer BerOcksichtigung 
der technisch-naturwissenschaftlichen 
Studienrichtungen" 

Donnerstag, Xl • .kIn11991 
PODIUMSDISKUSSION 
"Frauen an Technischen Universitäten: 
Woher kommen sie, wohn gehen sie?' 

DIe Teilnahme haben zugesagt: 
JOHANNA OOHNAL, Bundesministeril fOr 
Frauenfragen, Wl8n 
Dr. EVA KNOLLMAYER, BM fOr WtsSeOSChaft 
und Forschung, Wl8n 
Ass.-Prof. Dr. ELISABETH LIST, UniGraz 
Univ. -Prof. Günther Schelling, TU Graz 
O. Univ.-Prof. Dr. KARIN WILHELM, Kunsthi
storikerin, erste Ordnaria an der TU Graz 
Moderation: Felicitas Konemy, Frauenreferen
tin derÖHITU Graz 
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Die Seminare: 

Zelt: jeweils Montag ab 15.00 
Ort: HS XII, Alte Technik, Rech
bauerstr.12, Parterre 
Vorbesprechung: 11.März 1991 

Architektur: 

15. Aprt11991 
01 Sabine Christian: 
"Architektur (in) der Arbeitswelt" 
Anna Gabriele Wagner. 
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"Assoziatives Wohnen als städtische 
Lebensform" 

22. April 1991 
01 Armegret Hohmann-Vogrin: 
"Gesellschaftsform und an:hitektonischer 
Raum" 

01 U~e TISChler. 
"LebenslRaum und Identität" 

29. April 1991 
Maja Anna Lorbek und Felicitas Konec
ny: 

"Der öffentliche Raum des Städtischen 
:Zwischen nachlgeben und staMinden" 

6. Mai 1991 
01 Annemarie Dreibholz-Humele: 
"Meine (mittelmäßige) Karriere" 

Naturwissenschaften: 

13. Mal 1991 
01 Dr. Ursula Bauer, 01 Anne-Marie Kel
terer, DI.Brigitte Koppelhuber, Dr. Helga 
Reinbacher, Dllsabella Weger. 
"Biographien und Karrieren von Natur
wissenschafterinnen" 

01 Dr.techn. Brigitta Domik: 
"Frauen in der Forschung -ein Parado
xon?" 

'D. Mal 1991 
Dr.Helga Reinbacher. 
"Frauen in der Geschichte der Naturwis
senschaften" 

Dilsabella Weger. 
"Frauen und Co"lllJler" 

3..kni 1991 
Felicitas Konecny, Dr.Sybille MiCk, Fa
chinsp. Erika Ponstingl, Karin Schöön: 
"Frauenförderung und Frauenforschung 
an Technischen Universitäten: Modelle 
und Perspektiven" 

Der Lesekreis: 

Beginn: Dienstag, 12.Mirz um . I , 

19.00 Uhr, vierz1ahntiglg 
Ort IFZ, KaIser.JosBf PIaIz 8 (Eil
gang Sch1öge1g2) 2.Stock, im Hör
saaJ oder Besprechungszimmer 

Hier gb es die Gelegenheit zu intensiver 
Diskussion von Texten, die wirgernein
sam auswählen. Der Lesekreis könnte 
auch als Vorbereitung fOr die Prüfung zur 
Lehrveranstaltung verwendet werden. 
Felicitas Konecny 
Dr. Christine Wächter • 
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